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jahr 1894—95 noch 1 100 000 Mark in An⸗ 
ſatz gebracht ſind. Die revidirten Koſtenan⸗ 
ſchläge werden bei der Etatsberathung vorge⸗ 
legt werden.“ 

Für die Erweiterung des Dienſtgebäudes des 
Patentamtes werden 250000 Mark und für die 
Errichtung des Dienſtgebäudes für das Reichs⸗ 
geſundheitsamt, welche ſchon im vorigen Jahre ge⸗ 
nehmigt wurde, werden als erſte Rate 155 000 
Mark gefordert. Mit dem Bau ſoll im kommen⸗ 


Bei den einmaligen Ausgaben des ordent⸗ 
lichen Etats erſcheinen zunächſt 1075 000 Mark 
zur Ausſtattung des Reichstagsgebäudes mit 
Möbeln, Beleuchtungsgegenſtänden, Teppichen ꝛc., 
ferner 60000 Mark zur Ausſchmückung des Ge⸗ 
bäudes mit Bildwerken und Malereien, 1 100000 
Mark als erſte Rate für das Kaiſer Wilhelm⸗ 
Denkmal, wozu Folgendes bemerkt wird: 


„Auf die Vorlage 5 % a 1 125 
die Errichtung eines Nationaldenkmals für] den Frühjahr begonnen werden. 
Kaiſer Wilhelm I. beſchloß der Reichstag am Im 5 Etat werden 2110000 
2. Juli 1890, die Entſcheidung 1. über den Mark als letzte Rate für das Reichstagsgebäude, 
Rlatz auf welchem das Mationaldenkmal d. ſ. 1490 000 Mark weniger als pro 1893—94 
für Seine Majeſtät den Hochſeligen Kaiſer und 18 600 000 Mark, d. ſ. 13400000 Mark 


Wilhelm I. errichtet werden ſoll, 2. über weniger für die Herſtellun Nordoſtſee⸗Kanals 
die Geſtaltung des Standbildes und 3. — ie Derftellung des Nurdoſſeer de 


über die Art, in welcher ein engerer Wett⸗ 
bewerb über einen sch 155 15 3 CFC 
vom Reichskanzler auszuſchreiben iſt, der Ent⸗ 1 Deutſchland 

ſchließung Sr. Majeſtät des Kaiſers anheim⸗ Berlin, 17. November 5 1 den 95 preußj⸗ 
ran en de Mund rah niefen Ein. ſchen Landgerichten re bi Stellen 1180 u 


ſchluß ne a 1 an Präſidenten erledigt, welche jetzt nach der „Kreuz⸗ 
höchſten Beſeh. Sr. Majeſtät des Kaiſer Ztg.“ zur Wiederheſetzung gelangt ſind. So iſt 
eine neue Preiebewerbung veranſtaltet, für die Stelle des Präſidenten beim Landgericht in 
welche im Weſentlichen n n Greifswald durch die Ernennung des bisherigen 
ur e e ee e chloß Yandgerichtd + Präfiventen Braunbehrens zum 
auf dem & gung OB Reichsgerichtsrath frei geworden, nunmehr aber 
freiheit unter Hinzunahme eines Theiles der durch den Oberlandes⸗Gerichtsrath Stumpff in 
anſtoßenden e entſtehenden Platze Frankfurt am Main wieder beſetzt. Beim Land⸗ 
Schloſſe durch die Straße n gericht in Limburg iſt die Stelle des bisherigen 
a AL : zeiterſtand⸗] Präſidenten Cramer durch deſſen Verſetzung an 

Denkmal erhält die Geſtalt eines Reiterſtand das Landgericht in Wiesbaden erledigt, dieſe frei⸗ 
nn a a at gewordene Stelle jetzt aber, wie verlautet, durch 
5 DL kei ihn he, die Ernennung des Landgerichts⸗Direktors Hage⸗ 
bildung des Plabes einſchließlich der ihn be. mann in Stade zum Landgerichts⸗Präſidenten in 
enen e der en Limburg a. L. gleichfalls beſetzt. Die dritte er⸗ 
in der Vorkonkurrenz, Rettig und Pfann ledigte Landgerichts⸗Präſidentenſtelle iſt die beim 
Schmitz, Schaper Hilgers Schilling und Landgericht in Stade, welche durch den im Auguft 
ildebra d, vier w iter Kü it Begas, d. J. erfolgten Tod des bisherigen Inhabers, 

0 ee Smet f ae Präfidenten Nolte, frei wurde, jetzt aber, wie das 
Vi dieſen Künſtl 18, B 5 genannte Blatt hört, durch die Ernennung des 

Pitzer Schiling 5 Sone reichten 1 Landgerichts⸗Direktors Richard in Lüneburg zum 
5 \ ichts⸗Präſi in S ieder⸗ 

würſe ein, welche längere Zeit hindurch eee de in Stade auch zur Wieder 


öffentlich ausgeſtellt geweſen ſind. Von dieſen Er Ss 

Stile, echten ‚mar Ts at, are nee dee gehe ea 

führung ohne Weiteres geeignet, allein die⸗ f i tattton ‚nur als Hoſp 

ſelben gaben doch beachtenswerthe Motive an 1 1 iſt derſelben als Mitglied beigetreten. 

die Hand und ließen erkennen, daß der Platzl Der Abgeordnete Fürſt von Fürstenberg hat 
ſeinen Platz im Reichstagsſaale mitten unter den 


an der Schloßiveiheit ausreichenden Raum Nati h 5 Ak 
n ER 2 10 Nationalliberalen genommen. Einen ihm anfangs 
für die Errichtung eines würdigen Denkmals auf der Rechten angebotenen Platz ſoll er aus 


biete, und daß eine Veranlaſſung, von der 
0 3739 g 1 geſchlagen haben. 
Wahl dieſes Platzes abzugehen, nicht Velen — Der Stolz der Antisemiten, Karl Paaſch, 
Um die Ausarbeitung eines endgültigen wird jetzt denen ſelbſt unbequem, die ihn bisher 
Entwurfs vorzubereiten, wurden mit den be⸗ als ihren Figuranten benutzten, und ſogar die 
theiligten preußiſchen Reſſorts und mit der eigenen Vertheidiger müſſen ſich vor ihm ſchützen. 
ſtädtiſchen Verwaltung Verhandlungen über] Vom Irrenhauſe Herzberge aus hat er Flugblätter 
die Bereitſtellung des Platzes, über die für verbreitet, in denen er ſich in Schmähungen und 
die Ausnutzung deſſelben aus den Waſſerver⸗[ Verdächtigungen gegen feine Anwälte Dr. vers 
hältniſſen und aus den Bedürfniſſen der und Hertwig und gegen den Oberlehrer Dr. 
Schifffahrt ſich ergebenden Beſchräukungen, Serres aus Minden ergeht. Daß er von Dr. 
ſowie über die künftige Führung der anſtoßen⸗ Jvers, dem er 5000 Mark Anwaltshonorar ge⸗ 
den Straßenzüge eingeleitet. Nachdem hier⸗ zahlt, 4000 Mark als unverdient zurückverlangt, 
durch die erforderlichen Unterlagen. gewonnen iſt noch das mindeſte, Herrn Hertwig imputirt er, 
ware at. di fung der Aus- oaß dieſer ihn zu feinem fingirten Selbſtmordver⸗ 
führung zu Grunde zu legenden Entwurfs in|juch beredet habe, damit der Verhandlungstermin 
die Wege geleitet werden konnen. Gegen- vertagt werde. Man wird dadurch an den Vorfall 
wärtig liegt ein Entwurf vor, welcher die im Prozeß Ahlwardt erinnert, wo man in der 
Genehmigung Seiner Majeſtät des Kaiſers]Taſche dieſes Rektors aller Deutſchen Pulver fand, 
erhalten hat. Nach demſelben bleibt die Denk- deren Urſprung räthſelhaft blieb, da Ahlwardt in 
malsanlage auf das öſtliche Ufer des Spreekanals Unterſuchungshaft war und ſie nur auf dem 
beſchränkt und wird in letzteren nur ſoweil] Wege der Einſchmuggelung erhalten haben konnte. 
hineinragen, als es mit den Bedürfniſſen der] Selbſtverſtändlich zweifelt Herr Rechtsauwalt 
Schifffahrt vereinbar iſt; die Anlage ſoll] Hertwig jetzt nicht mehr an dem Irrſinn ſeines 
außer dem Reiterſtandbild ſelbſt aus einer den] Klienten. Er will gegen die Verbreiter jener Flug⸗ 
Denkmalsplatz nach dem Schifffahrtskaual zu | ſchriften klagen. 
abſchließenden Halle beſtehen. Für die um⸗ — Zu dem von der baieriſchen Staatsregie⸗ 
fangreichen und ſchwierigen Gründungsarbei⸗ rung bereits am 7. November 1892 beim Bundes⸗ 
ten iſt bereits ein ſpezieller Entwurf nebſt rathe eingereichten Antrag auf Einſchränkung des 
Koſtenanſchlag von der preußiſchen Waſſerbau⸗ Hauſirhandels, der vor Kurzem erwähnt wurde, 
verwaltung ausgearbeitet und im Miniſterium verlautet jetzt, daß von dem Reichsamt des Innern 
der öffentlichen Arbeiten ſuperrevidirt worden. eingehende Unterſuchungen über den Hauſirhaudel 
Im Uebrigen iſt die ſpezielle Durcharbeitung angeſtellt ſind. Als deſſen hauptſächlichſte Miß⸗ 
der Pläne und Anſchläge, namentlich joweit | jtände find bisher angeführt worden: Die Ueber⸗ 
es ſich um die architektoniſchen Theile ber | oortheilung des Publikums, die Gefährdung der 
Anlage handelt, dem Abſchluß nahe. Die wirthſchaftlichen Exiſtenz der anſäſſigen Detail⸗ 
Ausarbeitung der Modelle für das Reiter⸗ händler und Handwerker namentlich in den mittle⸗ 
ſtandbild iſt dem Bildhauer Profeſſor Rein⸗ ren und kleineren Städten, der Ankauf von Gegen⸗ 
hold Begas in Berlin übertragen worden. ſtänden, die feinem reellen Bedürfniſſe entſprechen 
Ueber die Vergebung der ſonſtigen Bildhauer und das Drängen von Handel und Induſtrie in 
arbeiten, namentlich des ornamentalen und eine unſolide Richtung. Inzwiſchen haben ſich 
figürlichen Schmuckes der Halle, find Ent⸗ auch einige Handelskammern in ihren Jahresbe⸗ 
ſchließungen noch nicht gefaßt. Zu den Koſten richten pro 1892 über den Antrag der baieriſchen 
der Denkmalsanlage wird Preußen im Vor Regierung gutachtlich geäußert, und zwar in ab⸗ 
aus einen Beitrag leiſten, welcher denjenigen fälliger Weiſe. Es wird zur Einſchränkung des 
Aufwendungen entſpricht, die für den Ausbau | Hauſirhandels in Vorſchlag gebracht, dem Hauſirer 
der in die Anlage fallenden Uferſtrecke gemacht | für jeden Kreis, in dem er ſein Gewerbe betreibt, 
werden müßten, wenn das Denkmal nicht an eine kommunale Abgabe aufzuerlegen, da ſo am 
dieſer Stelle errichtet würde. Nach den von] beſten der ortsanſäſſige Gewerbetreibende in den 
der preußiſchen Bauverwaltung aufgeitellten Stand geſetzt werde, mit dem Hauſirer zu kon⸗ 
Berechnungen beläuft ſich dieſer Betrag auff turriren. Daſſelbe wird für die Handelsreiſenden 
48 450 Mark. Abgeſehen hiervon find die vorgeſchlagen, die auf Grund des § 44 der Ge 
Ausführungskoſten wie folgt berechnet: 1. werbeordnung ihr Gewerbe ohne Wandergewerbe⸗ 
Grüundungsarbeiten (nach ſuperrevidirtem An⸗ ſchein ausüben, während nach dem Antrage der 
ſchlag) 920000 Mark, abzüglich des von baieriſchen Regierung dieſe Handelsreiſenden Be⸗ 
Preußen im Voraus zu zahlenden Beitrags ſſtellungen auf Waare nur bei ſolchen Gewerbe⸗ 
von 48 450 Mark, 871 550 Mart; 2. Bild⸗ treibenden, alſo nicht bei Privatkunden, ſuchen dürfen, 
hauerarbeiten: a) Standbild nebſt Sockel in deren Gewerbebetriebe der angebotenen Art Ber, 
(Modell und Ausführung in Bronze) wendung finden. 
1880 000 Mark; b) die zur Architektur ge, — Der Bericht der Börſenenquete⸗Kom⸗ 
hörigen Bildwerke (desgleichen) 2500000 miſſion geht in den nächſten Tagen an den Reichs⸗ 
Mart; 3. Bau der Ufermauer und Halle] kanzler, wird von dieſem vorausſichtlich alsbald 
1565 212 Mark; 4. Rüſtungen 116 684 ME; den Bundesregierungen übermittelt werden und 
5. Bauführung 224 700 Mark; 6. Insgemein erſt nach deren Begutachtung an den Bundesrath 
841 854 Mark; zuf. 8 000 000 Mark. Nach gelangen. Es darf mit Sicherheit angenommen 
dem Abbruch der Häuſer an der Schloßfreiheit werden, daß die Verwerthung des gewonnenen 
wird der Platz für den Bau zur Verfügung] Naterials für die Reichsgeſetzgebung in geringerem 
ſtehen. Die Bauarbeiten ſobald als möglich] Maße wie für die Verwaltung in Betracht kom⸗ 
in Angriff zu nehmen, iſt erwünſcht, um dies men möchte. Der Schwerpunkt der Reform des 
ſelben womöglich noch ſo zu fördern, daß die] Börſenweſens wird auf dem Verwaltungswege 
Enthüllung des Denkmals am 27. März] greiſbare Geſtalt gewinnen. Den Staaten, welche 
1897, der hundertjährigen Wiederkehr des wie Preußen bereits eine ſtaatliche Aufficht über 
Geburtstages des verewigten Kaiſers vor ſichf das Börſenweſen haben, ift daher eine leichte 
gehen kann. Im Rechnungsjahr 1894—95 Handhabe geboten, die vorgeſchlagenen Reformen 
ſollen die Gründungsarbeiten ausgeführt wer⸗ in die Wege zu leiten. 
den. Schon vorher aber iſt es geboten er⸗ — Die in den erſten Oktobertagen für die 
ſchienen, mit der Bearbeitung der Modelle] Wintermonate neuformirte Manöverflotte, die den 
den Anfang zu machen, wenn jener Termin diesjährigen Erſatz zu ſeiner erſten militäriſch⸗ſee⸗ 
eingehalten werden ſoll. Hiernach berechnet männiſchen Ausbildung an Bord hat, hat in den 
ſich der Bedarf bis zum Ablauf des Jahres letztverfloſſenen Wochen den erſten Theil ihres 
1894 95 wie folgt: für Gründungsarbeiten Winterübungsprogramms erledigt. Dieſer beſtand 
871550 Mark, für Beſchaffung der Bild⸗ bis Mitte dieſes Monats in Keinen Kreuztouren 
hauermodelle 400 000 Mark; für Bearbeitung |in der Eckernförder und Kieler Bucht, indem die 


Aus dem Beichsetat. 
Ir 


Bei den Einnahmen des Etats des Auswär⸗ 
tigen Amtes ſind 41 835 Mark mehr an Gebüh⸗ 
ren der Konſulatsbehörden eingeſtellt; die fort⸗ 
dauernden Ausgaben weiſen zunächſt ein Mehr 
von 32 900 Mark auf, welches ſich durch die 
Schaffung einer neuen Direktorſtelle unter Beibe⸗ 
haltung der Stelle eines vortragenden Raths und 
eines ſtändigen Hülfsarbeiters bei der Kolonialab⸗ 
theilung ergeben; des Weiteren findet ſich ein 
Mehr von 22 200 Mark bei den Beſoldungen für 
Vermehrung des unteren Beamtenperſonals und 
den obigen Vermehrungen entſprechend ein Mehr 
von 10000 Mark an Wohnungsgeldzuſchüſſen. 
Der Etat der Geſandtſchaften, Konſulate und 
Schutzgebiete ergiebt bei einer Geſammtausgabe 
von 7093 500 Mark ein Plus von 70 950 Mk., 
welches durch die Schaffung von Stellen zweiter 
Kanzliſten bei den Geſandtſchaften in Bern und 

Brüſſel und bei der Botſchaft in Konſtantinopel, 
durch die nothwendig gewordene Anſtellung eines 
zweiten Dolmetſchers in Peking, Gehaltszulagen 
bei der Geſandtſchaft in Rio de Janeiro, wo trotz 
der erheblich gestiegenen Preiſe aller Bedürfniſſe 
die Dotationen en 1875 keine Aenderung erfah⸗ 
ren haben, durch die Erhöhung der Dotation des 
Botſchafters in Rom, welche bekanntlich pro 
1893—94 vom Reichstage abgelehnt, für welche 
aber für den Fall der erneuten Beantragung die 
Annahme in Ausſicht geſtellt wurde, durch die 
Beſoldung eines zweiten Dragomans bei dem 
Generalkonſulat in Konſtantinopel, eines zweiten 
Dragomans bei dem Konſulat in Petersburg, je 
eines Sekretärs in Tunis, Stockholm, Neapel 
und Tientſin entſteht. In Kamerun, wo bisher 
der zweite Sekretär die Poſtgeſchäfte wahrnahm, 
ſoll ein beſonderer Poſtbeamter angeſtellt werden, 
wodurch ein Zuſchuß von 3750 Mark zum Ge⸗ 
halt des Sekrelars, welcher die Poſtverwaltung 
leitete, fortfällt. Die ruſſiſche Sprache ſoll vom 
1. April 1894 an unter die ordentlichen veyrge⸗ 
genſtände des orientaliſchen Seminars aufgenom⸗ 
men werden; es würde daraus eine Mehraus⸗ 
gabe von 2250 Mark entſtehen. Schließlich wird 
bei den fortdauernden Ausgaben beantragt, das 
Extraordinarium für unvorhergeſehene Ausgaben, 
welches in den letzten 3 Jahren durchſchnittlich 
um mehr als 100000 Mark überſchritten werden 
mußte, von 250 000 Mark auf 300000 Mark zu 
erhöhen. Bei den einmaligen Ausgaben iſt zu 
erwähnen der Zuſchuß für Südweſtafrika mit 
732 700, für Oſtalrika mit 1000 000 Mark. 

Ueber die Thätigkeit des Orientaliſchen Se 
minars wird in einer beſonderen Denkſchrift be⸗ 
richtet, daß im Winterſemeſter 1892 die Zahl der 
Mitglieder 94 betrug, von denen 47 ſich dem 
Dolmetſcherdienſt widmeten, während 47 für pri⸗ 
vate Zwecke ihren Studien oblagen. Im Sommer⸗ 

e 1893 betrug die Zahl der Mitglieder 76, 


— 


weiterten Uebungsreiſen wird vor der Hand von nach Konſtituirung der Kammer einen Geſetzent⸗ 
einem Fahren im Geſchwaderverbande Abſtand ge⸗ wurf, betreffend die Ratifizirung der Beſchlüſſe 
nommen werden. Bei eintretender ungünſtiger der Münzkonferenz, vorlegen. 
Witterung werden ſich im Dezember die zur zwei⸗ Paris, 16. November. In Marſeille wurden 
ten Panzerdiviſion gehörenden Schiffe. König in früher Morgenſtunde vierzig Anarchiſten ver⸗ 
Wilhelm“, Deutſchland“ und „Friedrich der haftet, unter welchen man den Attentäter gegen 
Große nach Wilhelmshafen zurückziehen, um hier das Kommandantur - Gebäude ſucht — bis jetzt 
die nöthigen Vorbereitungen an den Schiffen zu allerdings ohne Erfolg. Der Deckel der 30 Zen⸗ 
ihrer Indienſtſtellung für die kommende Sommer⸗ timeter im Geviert meſſenden Höllenmaſchine, 
übungsperiode zu treffen. Daſſelbe wird mit den welcher unbeſchädigt aufgefunden wurde, ließ er⸗ 
beiden Panzerſahrzeugen der Reſervediviſion kennen, daß man es diesmal nicht mit Dynamit, 
„Beowulf“ und „Frithjof“ der Fall fein. ſondern mit einer Miſchung von Schießpulver und 
Fahrplaumäßig traf geſtern der zum Bremer Nitronaphthalin zu thun hat. General Vaul⸗ 
Lloyd gehörige Dampfer „Stettin in Wilhelms⸗ grenant, gegen welchen das Attentat gerichtet war, 
hafen ein, der am 29. Oktober von Kamerun ab⸗ befand ſich gar nicht in Marſeille, ſondern in 
gegangen iiſt und die abgelöften Mannſchaften von Paris. Am meiſten belaſtet erscheint bis jetzt ein 
der weſtafrikaniſchen Station nach langer Ahweſen⸗ italieniſcher Schuhmacher Carlo, der dritten Per⸗ 
heit in die Heimath bringt. Führer dieſes Trans⸗ ſonen gegenüber vor dem Attentat geäußert hatte, 
ports iſt Korvetten⸗Kapitän Becker, bisher Kom⸗ in zwei oder drei Tagen werde in Marſeille ein 
mandant des Kreuzers „Falke“. großes Unglück paſſiren. Drei weitere Anarchiſten 
— Die „Braunſchweiger Landes⸗Zeitung“ iſt, wurden verhaftet, weil fie der Theilnahme am 
wie fie berichtet, durch Zufall in den Beſitz einer[ Bomben ⸗ Attentat von Barcelona verdächtig er⸗ 
Druckprobe aus dem erſchienenen Buche von ſcheinen. 
Hans Blum „Das deutſche Reich zur Zeit Bis⸗ Paris, 16. November. Die erſte parlamen- 
marcks“ gelangt und theilt daraus Folgendes über tariſche Gruppe der neuen Kammer iſt die der 
die Veränderung der deutſch⸗ruſſiſchen Beziehungen] Sozialiſten; aber da darin faſt fo viele Schulen 
Ende der ſiebziger Jahre mit: fund Meinungen als Köpfe vertreten find, fo wird 
„Im Jahr el 819 war, gemäß der Abrede im] die große Gruppe in mehrere kleine zerfallen. An 
Berliner Frieden, eine von den Großmächten und] der Spitze einer von dieſen wird Jules Gueſte 
betheiligten Staaten beſchickte Kommiſſion in Novi⸗ ſtehen, dem ſich die Internationaliſten anſchließen. 
bazar zuſammengetreten, um die dortigen Grenzen end⸗ Cluſeret, der mit dieſem nicht einverſtanden iſt, 
gültig abzuſtecken. An Ort und Stelle ließ ſich bei den hat für heute die „patriotiſchen Sozialiſten“, die 
widerſtreitenden Intereſſen aller Betheiligten das von den revolutionären verächtlich „Patriotards“ 
Richtige treffen. Da verlangte Rußland plötzlich] geſchimpft werden, zu einer Beſprechung ein⸗ 
in drei perſonlichen Briefen des Zaren (des er⸗ geladen. Die Patriotards rächen ſich dafür, 
mordeten Alexander II.) an den Kaiſer Wilhelm, indem ſie die Marxiſten oder Guesdiſten „Pruſ⸗ 
daß der deutſche Vertreter in dieſer Grenzregu “ ſiens“ betiteln. Die meiſten Boulangiſten ſollen 
lirungskommiſſion immer thun müſſe, was der] mit den „Patrioten“ gehen und die Abſicht haben, 
ruſſiſche Vertreter wolle und verlange. Bismarck eine öffentliche Erklärung in dieſem Sinne abzu⸗ 
gebrauchte damals die Gaſteiner Kur, welche be⸗ geben. 
kanntlich ohnehin eine erhebliche Erregung der Marſeille, 16. November. Ju Folge der 
Nerven erzeugt und kam in Folge der außerordent⸗ Unterſuchung bezüglich der geſtrigen Erplofion 
lichen Aufregung und Arbeitsfülle, welche diefe] jind neun Ausländer verhaftet worden. Die 
Zarenbriefe und die daran ſich ſchließenden weite⸗Unterſu ung ſoll ergeben haben, daß nur eine 
ren Ereigniſſe verurſachten, jajt ganz um ſeine] Zeit n 2 Minuten zur Niederlegung der Bombe 
Kur. Obwohl er ſeine beiden Sohne bei fihlu g war. Man glaubt, daß der E loſivſtoff 
hatte und mit ihnen von früh bis ſpät arbeitete, ſich in einer Konſervenbüchſe von Blech be⸗ 
um die Sache zu bewältigen, warteten dabei immer | funden habe. 
noch drei bis vier Feldjäger auf Abfertigung. Itali 
Kaiſer Wilhelm theilte ſeinem Kanzler die Briefe 11 
ſoſort mit und lehnte auf Bismarcks dringenden Rom, 16. November. Die „Tribuna“ will 
Rath die Zumuthungen des Neffen in der That wiſſen, daß der Hauptgrund der Anweſenheit 
auch ab, obwohl dieſe Zumuthungen in immer] Kalnoſys in Italien die veränderte Lage im 
ſchrofferer und drohenderer Form auftraten. Denn] Mittelmeer in Folge des Aufenthalts der ruſſiſchen 
ſchließlich ſchrieb der Zar etwa; die Einwilligung] Flotte daſelbſt ſei. „Diritto“ nimmt ſich die 
des Kaiſers Wilhelm in das Verlangen des Zaren] Aberflüſſige Mühe, zu erklären, daß die Reiſe 
Alexander ſei die Voraussetzung für das fernere] Kalnokys mit keinerlei territorialen Rompenfationen 
Fortbeſtehen des Friedens zwiſchen beiden Völkern. zuſammenhänge. Die offiziöſe „Italte“ wieder⸗ 
Fürſt Bismarck erklärte darauf dem Kaiſer unge- holt kategoriſch, daß dem Beſuche abſolut keine 
lähr: Wenn dieſe Worte in einer amtlichen ruſſi⸗ außerordentliche Veranlafſun zu Grunde liege. 
ſchen Staatsſchrift ſtünden, fo würde für ihn Bei dem Kammerpräſidium ſind bisher etwa 
nichts übrig bleiben, als Sr. Majeſtät zu rathen, hundert Interpellationen eingelaufen. Die Re⸗ 
die deutſchen Heereskräfte gegen Rußland mobil zu] gierung wird vermuthlich ſofort über eine der⸗ 
machen. Er bitte daher Se. Majeſtät, den Zaren ſelben abſtimmen laſſen. Laut dem offiziöſen 
erſuchen zu wollen, dieſe Angelegenheit ferner auf[„Parlamento“ wird General Perrone bei der 
amtlichen Wege zu behandeln. Kaiſer Wilhelm Biskuſſion des Heeresbudgets eine Verminderung 
hat auch dieſer Bitte ſeines Reichskanzlers ſtatt⸗] der Armeekorps beantragen. 
gegeben. Wie ſchwer ihm aber dieſes erſte Zer⸗ Die direkten Steuern bis Ende Oktober er⸗ 
würfniß mit ſeinem ruſſiſchen Neffen auf der] gaben 116 Millionen (1 202 000 Lire weniger 
Seele laſtete, erhellt aus der Thatſache, daß erf als im Vorjahre). Die Konſumſteuer ergab 
plotzlich, ohne Wiſſen Bismarcks, den General von] 1 853 000 Lire, die Steuer aus dem Lotto 
Manteuffel (ſeinen Vertrauten) nach Alexandrowof 1 681 000 Lire weniger. 
ſandte, um eine Unterredung mit dem Zaren nach⸗ Bei dem heutigen Pilgerempfang überraſchte 
zuſuchen, und der alte Kaiſer dann ſelbſt den allgemein die verhältnißmäßige Rüſtigkeit des 
weiten Weg machte, um dorthin zu reiſen. Aber] Bapftes, obſchon fein Geſicht wachsbleich, die 
auch die herzliche Ausſprache der beiden Kaiſer] Haltung gebeugt war. Der Papſt erhob ſich bei 
ſcheint der Mißſtimmung nicht Herr geworden zuf der Ertheilung des Segens ohne jede Stütze, 
ſein, welche in Rußland vorwiegend vom Fürſten streckte mit energiſcher Bewegung die Arme aus, 
Gortſchakow erregt wurde. Fürſt Bismarck faßte und feine Stimme wurde in dem Augenblick bis 
die ruſſiſche Unfreundlichkeit ernſt auf. Er tele zum anderen Ende des Rieſenſchiffs gehört. Der 
graphirte an den öſterreichiſch⸗ungariſchen Miniſter Anblick des greifen Kirchenfürſten rührte viele 
des Auswärtigen, Grafen Andraſſy, ob er ihn] Pilger zu Thränen. 
ſprechen könne, und reiſte auf zuſagende Antwort Rom, 16. November. Der Papſt las heute 
ſofort nach Wien. Hier gab er Andraſſy Kennt⸗ in der Peterskirche Meſſe vor 400 venetianiſchen 
niß von dem Brieſwechſel der beiden Kaiſer und und lombardiſchen Pilgern, deren Führer 
äußerte die Beſorgniß, daß ein franzöſiſch⸗ruſſiſches]Monſignore Spigardi eine Adreſſe verlas. Dem 
Bündniß im Werke oder gar bereits abgeſchloſſen[ Empfange wohnten die Großfürſtin Katharina 
ſein würde. Andraſſy erwiderte etwa: Gegen das von Rußland mit ihrer Tochter, das diplomatiſche 
franzöſiſch⸗ruſſiſche Bündniß giebt es nur ein] Korps und ein zahlreiches Publikum bei. In 
Gegengewicht, das deutſch⸗öſterreichiſche. Fürſtſſeiner Antwort drückte der Papſt beſonders den 
Bismarck ſtimmte zu, und damit war die Haupt⸗] Wunſch nach Rückkehr der Abgefallenen zur Kirche 
arbeit gethan, wenn es hinterher auch einige] aus und widerſprach dem Vorwurfe, daß er ein 
Müe koſtete, die beiderſeitigen Monarchen für die] Gegner Italiens ſei. Er habe für das Land ſtets 
verabredete Schöpfung zu gewinnen.“ durch Gebet und Belehrung offene Haud, ohne 
Neu ſind in dieſer Darſtellung doch nur jedoch über die beleidigten Rechte und genommenen 
einige Einzelheiten; in der Hauptſache war der] Freiheiten der Kirche dabei ſchweigen zu können. 
Hergang ſchon lange bekannt. Wir geben die Der Papſt forderte in klaren Worten die Katho⸗ 
Mittheilung wieder, weil fie durch die Prejie|liten zu einmüthigem Vorgehen bei Provinzial⸗ 
geht. und e — 5 A Satnoii 
1 . ailand, 16. November. Graf Kalno 
Deſterreich⸗ Ungarn. giebt Abends ein Diner, welchem der Minifter 
Wien, 16. November. Von kompetenter] Brin und der Botſchafter Nigra beiwohnen wer⸗ 
Seite wird verſichert, daß der Bericht, welchen] den. Nach dem Diner wird ein Beſuch des 
der i Ned über eine en eines Theaters ſtattfinden. 
ſeiner Mitarbeiter mit dem Finanzminiſter Dr. : 
von Plener veröffentlicht, in mehreren Details Spanien und Portugal. 
nicht den von dem Finanzminiſter gemachten Madrid, 16. November. Ein dem ſpaniſchen 
Aeußerungen entſpreche, die daher nicht richtig Geſandten in Tanger zugegangenes, in ſehr 
wiedergegeben erſcheinen. ee 3 A 3 des 
: a r er Sultans von Marokko enthält die Mittheilung, er 
zue, Peſt, 15. November. Der Präſident der habe ſeinen Bruder in Begleitung einer Kavallerie: 
äußerſten Linken hat dem Unterhaus eine Petition Abtheilung abgeſandt, um die Kabylen um Melilla 
ſeiner Wähler unterbreitet, in welcher das Par-| Pi W Pe 1 ; 
e : > 8 Ach, aufzufordern, die Waffen niederzulegen und die 
lament aufgefordert wird, eine geſetzgeberiſche Spanier an der Errichtung des Forts nicht zu hin⸗ 
1 e daß der Paragraph dern. In demſelben Sine hat der Sultan 
des betreffenden Geſetzes, durch den Koſſuth ver⸗ R Fr . per ; 
bannt wird, aufgehoben wer.e, bezw. 05 Unter auch an die Führer der Riff⸗Kabhlen geſchrichen. 
haus rg Sach 1 in den Staatsverband Amerika. 
aufnehmen. Auf dieſem Umwege will die Oppo⸗ Waſhiugton, 16. November. Aus guter 
ſition eine Koſſuth⸗Frage aufwerfen, um die Quelle Hedi daß der Minifterrath, 1 
Stellung der Regierung zu erſchüttern. Plane des Präſidenten Cleveland, die Könkgin von 
Belgien. Hawaii wieder auf den Thron zu ſetzen, zuge⸗ 


a ſtimmt habe. 
„Brüſſel, 16. November. „Etoile Belge“ 

veröffentlicht Meldungen vom Kongo, denen u EEE 

folge der belgiſche Hauptmann Ponthier nach der Stettiner Nachrichten. 
Einnahme Kirundus die Verfolgung der Feinde Stettin, 17. November. Sehr intereſſante 
weiter fortgeſetzt und fie vollſtändig vernichtete, populäre Experimental⸗Vorträge finden 
ſowie ihren Anführer Said, den Mörder Emins / Sonntag, Montag und Dienſtag Abend im 
gefangen genommen hätte. Said ſei zum Tode Konzerthauſe ſtatt, welche von Herrn W. 
verurtheilt und erſchoſſen worden. Finn aus London gehalten werden. Dieſe 
Frankreich Demonſtrationen find für Damen- und Herren» 
u publikum berechnet, vollkommen gemeinverſtändlich 
: - 0 . Paris, 16. November. Anläßlich des in gehalten und werden durch eine ununterbrochene 
des Architekturprojelts, für ſonſtige Vorar⸗ einzelnen zu dem Geſchwader gehörenden Panzer- Marſeille ſlattgehabten Attentats verlangen die Reihe der brillanteſten Experimente in vollendeter 
beiten und für Bauleitung 48 450 Mark, ſchiſſe für ſich manövrirten Die verſchiedenen Blätter das energiſcheſte Vorgehen gegen die] Form veranſchaulicht, auf Grund der neueſten 
zuſammen 1.820 000 Mark. Davon werden | Schiffe der beiden Diviſionen werden jetzt in der Anarchiſten. Die „Liberte“ behauptet, daß in Forſchungen und unter Anwendung der vorzüg⸗ 
im Jahre 189394 außeretatsmäßig zu vers zweiten Novemberhälfte größere Kreuztouren in Frankreich 2000 ausländiſche, der Sicherheits | ichſten Apparate und Objekte. Jeder Abend 
rechnen fein: für Bildhauermodelle 200000 der Oſt⸗ reſp. Nordſee unternehmen, die ſich für behörde bekannte Anarchiſten leben, und fordert die bringt neue Demonſtrationen, der erſte über 
die Mitzliederfielen um ei ’ Mark, ſür Dorarbeiten 20000 Mark, zufam-|die Oftfee bis Memel, Pillau, Neufabrwaſſer sofortige Ausweisung derselben. „Licht und Wärme“, der zweite über „Elektrizität“, 
AR glieverfiellen um eine vermehrt werden. men 220 000 Mark ſodaß für das Rechnungs- u. ſ. w. erſtrecken werben. Auch auf dieſen er⸗ Wie verlautet, wird die Regierung alsba der dritte über „Optik“. i 


von denen 47 ſich dem Dolmetſcherdienſte wid⸗ 
meten, während die übrigen private Zwecke ver⸗ 
olgten; 11 Mitglieder haben im letzten Sommer⸗ 
ſeemeſter durch Ablegung der Diplomatenprüfung 
ihre Studien zu Ende gebracht und zwar 3 im 
Ehineſiſchen, 2 im Japaniſchen, 1 im Arabiſch⸗ 
Marokkaniſchen und 5 im Suaheli. 

Im Etat des Reichsamts des Innern ſind 
bei den Einnahmen des Reichspatentamtes wieder 
179 000 Mart mehr als pro 1893—94 eingeſtellt. 
Bei den fortdauernden Ausgaben erſcheinen zu⸗ 
nächſt bei den Beſoldungen 23 700 Mark mehr 
eingeſtellt für einen neuen Direktor und neuen 
vortragenden Rath, da durch die ſortgeſetzte Ver⸗ 
mehrung der Geſchäfte die Trennung der erſten 
Abtheilung ſich nicht länger hinausſchieben laſſen 
ſo es ſoll dieſe Trennung derart erfolgen, daß 
die eine Abtheilung hauptſächlich die auf dem Ge⸗ 

iete der allgemeinen inneren Verwaltung, die 
andere überwiegend die auf dem Gebiete des Han⸗ 
dels⸗ und des Schifffahrtsweſens liegenden Ge⸗ 
ſchäfte umfaſſen ſoll. Behufs finanzieller Sicher⸗ 
ſtellung des Germaniſchen Muſeums in Nürnberg 
haben zwiſchen Vertretern des Reichs, Baiern 
und der Stadt Nürnberg kommiſſariſche Be⸗ 
rathungen ſtattgefunden, welche zu dem Reſultale 
geführt haben, daß das Reich ſtatt des bisherigen 
Beitrages von 48 000 Mark künftig 62 000 Mark, 
Baiern 18000 Mark und Nürnberg 5200 Mark 
beitragen ſoll. Demgemäß erſcheint die betreffende 
Poſition im Etat um 14000 Mark erhöht. Die 
Subvention der Poſtdampfer iſt auf 4090 000 
Mark, um 310000 Mark ermäßigt wegen Fort- 
falls der Mittelmecrlinie und des regelmäßigen 
Anlaufens eines koreaniſchen Hafens; neu an⸗ 
gelaufen ſoll dafür der Hafen von Neapel werden. 
Der Reichszuſchuß zum Invalidenfonds iſt auf 
13900000 Mark, d. h. 1289075 Mark mehr als pro 
1893—94, veranſchlagt. Der Zuſchuß zu den für 
das Kalenderjahr 1894 zu zahlenden Altersrenten 
wird auf 10 125 000 Mark, der Zuſchuß zu den 
Invalidenrenten wird auf 3 825 000 Mark ver⸗ 
anſchlagt; die Belaſtung des Reichs aus den auf 
die Dauer militäriſcher Dienſtleiſtungen ent⸗ 
fallenden Rentenantheilen werden auf 10000 
Mark geſchätzt. Bei dem Etat für die Ueber⸗ 
wachung des Auswandererweſens iſt durch die in 
Ausſichtgenommene Theilung des bisher mit dem Zer⸗ 
trum Hamburg beſtandenen Kommiſſariats eine * » 
höhung der Ausgaben nicht in Anſchlag gebracht; 
10 ſollen künftighin Kommiſſariate für das 

eſer⸗, Elbe und Odergebiet eingerichtet werden. 
Bei dem Etat des Statiſtiſchen Amts iſt der 

etrag von 40600 Mark mehr eingeſtellt für die 
ſchon pro 1893—94 beſchloſſeue Ueberführung der 
diätariſchen in etatsmäßige Stellen. Es handelt 
ſich diesmal um 20 Sekretariats⸗Aſſiſtenten. Auch 
die Geſchäfte des Reichsgeſundheitsamts bedingen 
eine Vermehrung der Mitglieder und Unter: 
beamten, was einen Koſtenaufwand von 34 360 
Mart verurſacht; gleiche Gründe ſprechen für eine 
Vermehrung der Stellen im Patentamte und 
ſollen daſelbſt zwei Mitglieder im Hauptamte, 4 
techniſche Hülfsarbeiter, 10 Bureaubeamte, 4 
Kanzleiſekretäre und 6 Kanzleidiener neu ange⸗ 
ſtellt werden; die Mehrkoſten hierfür ſind auf 
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— Mit dem 31, Dezember d. J. dem Verlauf derſelben mit geſpannteſter Theil⸗ unter dem Vorſitz des Landgerichtsdirektors Hoppe Berlin, 17. November. Bank weſen. 
(d. h. nach Ablauf von 2 gabren) verjähren nahme folgt und man kann Herrn Direktor abgeurtheilt. Die beiden Angeſchuldigten gaben | Weizen per November 139,75 bis 140,00, (Hypotheken ⸗ Bank in Hamburg.) B 
folgende Forderungen aus dem Jahre Schirmer Dank wiſſen, daß er das Werk, deſſen den Inhalt der Anklage unumwunden zu. Am Mark, per November⸗Dezember 140,00 Mark, per tanntlich war durch die außerorde luce 8 b | 
1891: a) der Fabrikunternehmer, Kaufleute, Aufführung viele Mühe und große Koſten verur⸗ 22. September d. J. ſtand der Perſonenzug in Mai 1894 149,00 Mark, 3 verſammlung vom 24. Ma d. J. mit Rückſicht 
Krämer, Künſtler und Handwerker für Waaren und facht, hier vorführte. Der Erfolg war ein durch⸗ Stralſund zur Abfahrt nach Berlin bereit, als Roggen per November 125,00 bis —,— auf das ftatutarifch 1 ſt . fetst Pi 10 io 
Arbeiten, desgleichen der Apotheker für gelieferte ſchlagender; begeiſterter Beifall erſchallte fortgeſetzt ſich an den Schaffner Wolter ein Mann in der Mark, per gute 125,00 Mark, per Pfandbriefumlaufs um G ge 55 2 0 N 
Arzneimittel. Ausgenommen hiervon bleiben For⸗ und ſteigerte ſich von Akt zu Akt und mit den Kleidung eines Viehhändlers wandte und ihn mit Mat 1894 129,50 Mar ö eme den 13 5 1 an a = fn 
derungen, welche in Bezug auf den Gewerbebetrieb Darſtellern mußte auch Herr Direktor Schirmer gedämpfter Stimme fragte, ob er einen Wagen . Spiritus foto oer 32,30 Mark, per Ausgabe weiterer 2000 Aktien à Mark 1 
des Empfängers der Waaren oder Arbeit entſtanden mehrfach dem ehrenden Hervorruf folgen. Die dritter Kaffe nach Berlin begleite und ob ein November 70er 31,70 Mark, per November⸗Oezem⸗ ſchloſſen Aufſichtsrath und Di fti fr a sfüh- 
find. Hat Jemand z. B. eine Forderung an einen indiſche Dichtung bietet einen bochpoetiſchen Rei⸗ Kontrolleur ſich im Zuge befinde. Wolter verſtand ber Joer 31,70 Mark, per Mai 1894 70er en 1] die es Be chinſſes cad chi 8 5 ih nbfüß⸗ 
Kaufmann für Waaren, die derſelbe für fein Ge- gen, in dem uns Glück und Unglück, Liebe und den Mann, er verneinte beide Fragen, rief aber 37,50 Mark. 1 heim eſtellt w e bie Erhöhun en ene 
ſchäft beſtellt hat, fo verjährt dieſelbe exit nach Schmerz, Milde und Verſchlagenheit in ergreifen⸗ ſeinen in der Nähe ſtehenden Kollegen Wermuth Hafer per November⸗Dezember 153,25 per 9 2 ng auch ſucceſſive 
30 Jahren; hatte der Kaufmann die Waare da⸗ 


1 4 3 5 0 4 8000 se ae A l i 5 8 durch Ausgabe von je 1000 Aktien zu bewirken. 

den Scenen vorgeführt wird und ſchließlich die herbei, den er fragte, ob er nicht ein Billet dritter Mai 1894 144,50 Mar . { A 8 pi 

a 5 1 3 5 15 ö } in Mais per November⸗Dezember 110,50 Mark, — Nachdem die erſte Hälfte dieſer Neuemiſſion 

seen Ti a een ee 1 alles bewältigende Menſchenliebe den Triumph Klaſſe nach Berlin habe. Wermuth holte ein . Mat 1894 109.75 N „5 „im Laufe des dritten Quartals d. J. durch freie 
der Fabrikunternehmer und anderer Arbeitgeber 


ſeiert. Der Dichter ſchildert uns die Liebe der Billet hervor, das er dem Fremden übergab, der 8 e * ) 

ſchönen Baladere nz zu dem edlen dafür ein Trinkgeld von fünf Mark zahlte, welches Rübz I per November 47,80 Mark, per April | . el ee e e 
wegen der an ihre Arbeiter gegebenen Vorſchüſſe; Bramahnen Karudatta, welche nach hartem die beiden Schaffner unter ſich theilten. Der Mai 48,20 Mark. nu 255 r ahlt Ber —. te ital 
e) der Schulen und Verpflegungsanſtalten für Kampf und nach ſchweren Schickſalsſchlägen mit Fahrgast, dem nun ein Platz angewieſen wurde, Petroleum per November 18,80 Mark. 5 Milli 5 Mart gebracht — 
Unterricht, Unterhalt und Erziehung, ſowie der der Vereinigung der beiden Liebenden endet, ob⸗ war der Kriminalkommiſſar Zillmann, der den : Die Durchführung der Kapitalserböhun if 5 
Lehrer hinſichtlich ihrer Honorare; d) der Fabrik- wohl der ſchurkiſche Samſthanaka, der Schwager Schaffnern eine Falle geſtellt hatte. Das ihm ein⸗ Berlin, 17. November. Schluß⸗Kourſe. Handelsregiſter . erg — 1 1 
arbeiter, Handwerkergeſellen, Tagelöhner ze. wegen ö in, 5 
rückftändigen Lohnes; e) der Fuhrleute und 


Schiffer hinſichtlich des Fuhrlohnes und Fracht⸗ 


— — — : — — 


des Königs Palaka, nicht vor Verleumdung und gehändigte Billet lautete auf die Strecke Lauter⸗ f 0 Guter 1 ! 4 1 
Mord zurückſchreckt, um dieſe Verbindung zu ver- bach⸗Berlin, war als Rüdiahrts-Billet in Berlin Baile, den on gas 5 ie a Hay en 8 —.— Ras 
hindern und die ſchöne Vaſantaſena feiner ſinn⸗ gelöſt und hatte bis zum 25. September Gültig. wu landbriefe83.04 97.10 | Beiliner Dampfmüblen 185.10 Pfandbriefabſatz der Bank betrauten Bankfirmen 


geldes, ſowie ihrer Auslagen, und t) der Gaſt⸗ lichen Luft zu opfern. Neben dieſer Liebesge⸗ keit. Es war aber bereits zwei Mal durchlocht, | Statieni che Rente 719,80 Neue Sanpfer⸗Loupagnie | 3 
und Speiſewirthe für Wohnung und Beköſtigung.] ſchichte zieht ſich eine politiſche Intrigue durch der berechtigte Inhaber mußte alſo die Hin⸗ und Unger. Onlvrente 9960 | Ce: Shamotte-Babri ee eier en Thel. Die 
— Mit dem Ablauf von 4 Jahren, alſo aus dem das Drama, durch welche der despotiſche König Rückfahrt bereits zurückgelegt haben. Als der Zug Rumän. 1881er amort. 95 e en gem. 360 Dididende hat in den Jahren 1889-1802 8 Fr 


in Berlin eingelaufen war, wurden die beiden 
Schaffner verhaftet. Der Angeſchuldigte Wermuth 
gab an, daß er das Billet in einem Wagenabtheil 
dritter Klaſſe gefunden habe; es müſſe von dem 
Schaffner, der es Ir die Rückfahrt durchlochte 
oder von dem Zugführer verloren worden ſein. 
Er habe verſäumt, es, wie es ſeine Pflicht war, 
abzugeben und es unglücklicher Weiſe noch bei ſich 
gehabt, als ſein Kollege ihn in Stralſund nach 
einem Billet nach Berlin fragte. Der Staats⸗ 
anwalt ließ es dahingeſtellt bleiben, ob dieſe nicht 
zu widerlegenden Angaben des Angeklagten Wer⸗ 


Palaka geſtürzt und der frühere Hirte Ariaka zum 
König erhoben wird. Wie der Dichter in 
Vaſantaſena und Karudatta herzliche Liebe und 
wahre Seelengröße verkörpert, ſo in Mandanika, 
der Dienerin der Bajadere, und in dem Bra⸗ 
mahnen Maitreja ideale Freundſchaft. Es iſt ein 
eigener poetiſcher Hauch, der ſich durch die ganze 
Dichtung zieht und die Theilnahme für dieſelbe 
und deren Poeſiegeſtalten fortgeſetzt feſſelt. Einige 
Scenen find von tiefergreifender Wirkung, fo im 
erſten Akt das Liebesgeflüſter Vaſantaſenas und 
Karudattas bei Blitz und Donner, im 2. Akte 


Jahre 1889, verjähren am 31. Dezember d. J.: 
die Forderungen der Kirche und Geiſtlichen für 
Amtshandlungsgebühren, ver Rechtsanwälte und 
Notare, Aerzte, Feldmeſſer, Auktionskommiſſare, 
Makler, überhaupt aller Perſonen, die zur Be 
ſorgung beſtimmter Geſchäfte öffentlich beſtellt 
oder zugelaſſen ſind oder aus der Uebernahme 
einzelner Arten von Aufträgen ein Gewerbe machen, 
wegen ihrer Gebühren und Auslagen, ebenſo die 
Forderungen der Handlungsgehülfen und des Ge⸗ 
ſindes an Gehalt, Lohn ꝛc., die Rückſtände an vor⸗ 
bedungenen Zinſen, Miethe, Pacht, Penſion, Be⸗ 


54 60 


ente 
Serbiſche 5% Tab.⸗Rente 72,50 redulte 125% zent betragen — Durchſchnittsdividende für die 
Griechiſche 4% Goldrente 9250 4% Hamb. Hyp.⸗Bank £ 5 37 4. 0 
Ruff. Boden⸗Eredit 41 2% 103,00 Fan unf, 10,50 | abgelaufenen 22 Gefchäftsjahre 8.20 Prozent. 
Begins. 997 ir 1880 98 2 1 | a; S S B es et D2— 
erifa. 6% Goldrente 61, te Paris, 16. Novemb B t 8 i 
Oeſterr. Banknoten 160.10 | ; f 1 er. ankausweis. 
Ruff. Banknoten Cafja 214 35 Ultimo-Kourſe: Baarvorrath in Gold Frants 1 703 349 000 
do. do Ultimo 914,00 Disconto⸗Commandit 167.75 Zunahme 2000 000. r 
National⸗Hyp.⸗Credit⸗ Berliner Handels⸗Geſellſch. 125,90 a a 1 TER 
Geſellſchaft (100) 4% 105,30 | Defterr. Credit 195,50 Baarvorrath in Silber Franks 1 284 616 000, 
do. (110) 4% 10200 Dyna ite Truſt 123 30 Zunahme 837000 
do. (100) 4% 101,00 Bor mer Gußftahlfabrit 111,25 9 l 2 3 
P. W m) 4% 5 Saur hütte 95,75 Portefeuille der Hauptbanken und deren Filialien 
II. Emiſſion 2. ocpener 123,60 5 N 72 
teit. Bulc.»Act. Littr. B. 106.10 Len de eee 10570 Franks 620 025 000, Zunahme 5 733 000. 
Stett. O Ic-Bripritäten 127,00 Dortm. Union 5t⸗Pr. 6% 47,10 Notenumlauf Franks 3485033000, Abnahme 
Stett. Maſchinenb.⸗Auſt. . Südbahn 65,60 3143 000 


ſoldung, Alimenten ꝛc. eine humoriſtiſch entworfene Scene zwiſchen muth auf Wahrheit beruhten, beide Angeklagte YarmDöllern ces , Wariendug-Wlawtar 5 1 Ka 
— Die Berliner „Bette-Zeitung” bars vor Mauren td u, und, 008 995 gab hd mne lee dg abe ſie e Bere 18.0 are 8 195 Fe ne Priv. Franks 363211000, F 
einigen Tagen einen Artikel gebracht über die Opfer, herzerquickende Zuſammentreffen aſanta⸗ je ſieben Monate Gefängniß. er Vertheidiger, Jandosburd kurz e 11 Staatsf Fr 59 58 E 
welche Haben den „Millionen, die im Etat fan- ſenas mit Karudattas Kinder. Weiter N. A. Mölck, wies auf die bisherige tabelloje | zonen 4 05 1 un rer Fun Frans 169 687 000, 
riren“, noch nebenbei und indirekt für den Mili⸗ im nächſten Akt das Auffinden der erwürgten Führung der Angeklagten, auf ihr kärgliches Ge⸗ Tendenz: feſt. Geſammt⸗Vorſchüſſe Franks 294 008 000, Ab⸗ 


halt und darauf hin, daß ſie doch eigentlich nur 
in eine ihnen geſtellte Falle gegangen und der 
Verführung erlegen ſeien. Das Gericht verurtheilte 


„Bajadere“ durch den Bettelmönch, der nach ſeinem 
Gelübde kein weibliches Weſen berühren darf und 
daher mit Hülfe von Blumenranken die Rettung 


tarismus zu bringen ſeien, und hierfür folgendes 
„überaus charakteriſtiſche“ Beiſpiel aus Stettin 
angeführt: 


} S nahme 3 610 000. 
Paris, 16. November. Nachmittags. (Schluß Zins- und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 7 936 000, 
Kourſe.) Träge. Zuuahme 412 000. 


Als feiner Zeit dort die Beſeſtigungsanlagen]bewerkſtelligt. Alles dies durchwehte hoher die Angeklagten zu je vier Monaten Gefän niß, e b 15 Verhältniß d j e 
erweilert werden follten, wurde der Beſitzer eines dichteriſcher Geiſt und geiſtvoll find die Ge⸗fſprach ignen die Befähigung, ein öffentliches Amt 3. amortiſirb. Rente.... 99,00 99.90 umlauf ae en ene ii Noten 
unmittelbar vor der Stadt gelegenen größeren danken, die oft mit Humor gewürzt, zum Aus⸗ zu bekleiden, auf die Dauer eines Jahres ab und 3d Rente.... 49,10 | 99,12½ Ä 


verfügte die Einziehung der zur Beſtechung ver⸗ . 

wendeten fünf Mark. lle ungar. Gold rente 2,00 | 92,78 London, 16. November. Bankausweis⸗ 

e m il MO | mis [Ang PR. Sit Than 0n) am 
: Re : 4% unifiz. r — —.— = * 

e &ter eim mi m | ug Pig WS > 0700, nam 

Dr. Se io zur Herbeiführun des Wieder⸗ Couvert. Türken . 0. 22,35 22,30 Baar orrath Pfd. Sterl 75 524 000, Ab 

aufnahme Verfahrens Affe neuen Beweiſe J a RE nen re 70.000 rs dem 


naht } 1 4% privil. Türk.⸗Obligationen .. 458,00 | 457,50 0. 
theilweiſe zu erheben. Dieſe Beweiserhebung hat Franzoſen —.— —.— Portefeuille Pfd. Sterl. 23 764 000, Abnahme 
ſtattgefunden, und auf Grund des Ergebniſſes der⸗ d 218,75 1 082 000. 


druck kommen. Italieniſche 5% Rente 79.60 79 60 

Die Darſtellung war in jeder Weiſe 
zufriedenſtellend, einzelne Mitwirkende leiſteten 
ſogar Hervorragendes. Die Titelrolle gab Frl. 
Schiffel nicht als leidenſchaftlich hingeriſſene 
„Bajadere“, ſondern als liebeſehnendes, tiefempfinden⸗ 
des Weib, und gerade damit erzielte ſie volle Wirkung. 
Die Liebesſcenen mit „Karudatta“, die Begegnung 
mit deſſen Söhnchen waren treffliche kelſtungen, 
Nicht minder gebührt Frl. Albrecht Aner⸗ 


Grundſtücks nach langen Kämpfen dahin gebracht, 
von dem Grundſtück ein Terrain von circa 11 
Morgen zu Beſeſtigungszwecken an den Militär⸗ 
ſiskus abzutreten, weil daſſelbe dazu nothwendig 
gebraucht wurde. Als nun ſpäter die Feſtung fiel, 
glaubten die Angehörigen des früheren Beſitzers 
jenes Grundſtücks erwarten zu dürfen, daß ihnen 
daſſelbe gegen Rückzahlung des ſeiner Zeit feſtge⸗ 
ſetzten Preiſes wieder ausgeantwortet werden 
müßte, nachdem der Zweck, zu dem es allein be⸗ 


auſprucht und hergegeben worden war, in Wegfall] kennung, fie gab die ſtets geſchwätzige „Mandanika“ ſelben hat, wie man hört, die fünfte Straf⸗ Banque ottomane 88.00 | 588,00 [Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 29 419 000 

ran war. Judeg der Militärfislus Hl mit koſtlichem Humor, ihr Lachen klang natürlich kammer nunmehr die Eröffnung eines neuen » A ae er 70% 00 Abnahme 1255 000. 5 1 

seinerlet Neigung, auf eis folches Derlangen, , . / , Cinates ib. Girl. 4001000, 

doch nur billig war, einzugehen, er behielt das be⸗ prächtig. — Mit Ernſt und Würde geſtaltete Herr Meineidsſache wird daher aller Wahrſcheinlichkeit C Abnahme 43 000. 

treffende Grundſtück — von dem ein Theil gar[Teuſcher ven Karndatta“, vorzüglich gelangen nach noch einmal das Schwurgericht beſchäftigen. Meridional⸗Alten 528,00 531,00 Notenreſerve Pfd. Sterl. 14 202 000, Zunahme 
ihm die Scenen, in denen er von Leidenſchaft und Bonn, Eine Freiſprechung unter eigenthüm⸗ Rio Tinto⸗Aktien 359,10 356,80 138 000 


nicht einmal zu Feſtungszwecken gebraucht worden 
war — ohne Weiteres in ſeinem Beſitz. Aber 
nicht genug damit. Jetzt braucht der Eiſenbahn⸗ 
fiskus das fragliche Terrain zu den Erweiterungs⸗ 
anlagen, welche für den Stettiner Bahnhof nöthig 
geworden find, Und nun verkauft der Militär⸗ 


Schmerz übermannt wird. Die Partie des 
ſchurkiſchen „Samſthanaka“ war Herrn Werth⸗ 
mann zugefallen, es iſt dies wohl die undank⸗ 


Suezkanal⸗Aktien 2788,00 2735,00 
Oredit Lyonnais 773,00 | 771,00 
B. de Frange —.— EN 
Tabses kom. u 6701. e en 404,00 

Wechſel auf deutſche Plätze 3 M.] 122,25 122/16 
Wechſel auf London kurz 25,13¼½ 25,14 


Regierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 11 288 000, 

Abnahme 400 000. 

Prozent⸗Verhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 
48 ½ gegen 46½ in der Vorwoche. 

Clearinghouſe⸗Umſatz 125 Mill., gegen die ent⸗ 


skus das von ihm doch nur zu Feſtungszwecken Herr Werthmann vermied beides, er ließ bei ſeiner Mädchen in brutaler Weiſe aus dem Wagen, ſo f 951 DB ſprechende Woche des vorigen Jahres weniger 
lu Mug — an tüR 1 den Een, Darſtellung mehr den blaſirten, eingebildeten daß daſſelbe ſchwer verlegt wurde. Am anderen Wechſel ee . EN Ih 25740 FI Million. ch vorigen Jah 9 
bahnfiskus und ſteckt den außerordentlich hohen Hofmann, als den abgefeimten Schurken hervor- Tage verſtarb es. Die Geſchworenen erklärten den „ Wien ll. 19525 195,25 3 

Gewinn, den der jetzige Verkauf einbringt, in ſeine treten. — Friſchen Humor zeigte der ſtets zum Fuhrknecht der Körperverletzung für ſchuldig, „ Madrid . 405,00 400,50 Beer 

Taſche. Die bei dieſem Terraingeſchäſt heransne- | Spott anfgeltgte „Maitreja“ des Herrn Oräbert| hielten aber nicht für erwieſen, daß hierdurch der Jomptoir u Escompte, neue — — — | Schiffsnachrichten. 

kommenen vielen Taufende aber ſollen demnächſt] und ſehr . leiſteten die Herren Moritz Tod des Mädchens verurſacht worden ſei. Da] Robinſon⸗Attiiennn | 2031 201 „ Prerow, 16. November, 7 Uhr 30 Min 
, / De suffihe Bart „Nariet m Dal 
Erweiterungsanlagen der Feſtung Verwendung (Oberrichter). Einige freundliche Worte der An⸗ Tag nach der Mißhandlung verſtorbenen Mädch e I 255 von Lübeck nach Marienhamm, iſt hier geſtrandel, 


Bergungsdampfer „Rügen“ wird erwartet. — 
Nach weiterer Meldung ſind 10 Perſonen durch 
das Rettungsboot „Graf Behr⸗Negendank“ ge⸗ 


finden.“ 

Im „Reichs⸗Anz.“ wird darauf erwidert: 

„Der „Volks⸗Zeitung“ ſcheint zunächſt das 
Reichsgeſetz vom 30. Mai 1873 unbekannt zu ſein, 
welches feſtſetzt, daß die Feſtung Stettin durch die 
für Küſtrin angeordneten Verſtärkungen erſetzt 
werden ſoll, und daß die Erlöſe für Grundſtücke, 
welche in Stettin entbehrlich werden, bis zu be⸗ 
i Höhe für die Verſtärkung von Küſtrin 
zu verwenden ſind. Die „Volks⸗Zeitung“ richtet 
ferner ihren Angriff an die falſche Adreſſe, da 
nicht der Militärfiskus, ſondern die Reichs⸗ 
Finanzverwaltung die Verkaufs⸗Angelegen⸗ 
heiten zu beſorgen hat. Der Vorfall ſelbſt 
entzieht ſich mangels ausreichender Unterlagen 
in dem Artilel der Beurtheilung. Wir fragen 
aber: wenn es „billig“ gefunden wird, daß die 
Angehörigen des früheren Beſitzers das Grundſtück 
zu demſelben Preiſe jetzt wieder bekommen ſollten, 
für den es „ſeiner Zeit“ hergegeben wurde, wie 
ſteht die Sache, wenn das Grundſtück in⸗ 
N Werth nicht gewonnen, ſondern ver⸗ 
oren hätte?“ 


8 Zur Vermiethung des ehemaligen 


darſtellte und ihre Verſe friſch und verſtändlich ſprochen und die Koſten mußten der Staatskaſſe Hamburg, 16. November, Nachmittags 3 
herſagte. — Die Ausſtattung war eine in jeder auferlegt werden. Abr. Kaffee. (Nach mittagsbericht.) Good rettet. 
„ ne Santos per Novemoer 82,75, per Dezember Saßznitz, 16. November, 11 Uhr Vorm. 
— 5 ene 182,75, per März 81,00, per Mai 79,50. — Eine leere Schaluppe, wahrſcheinlich „Alwine“ 
Vermiſchte Nachrichten. 


Koſtüme ſeſſeln das Auge und 5 Be⸗ 
Ruhig. aus Stralſund, iſt bei Mukran geſtrandet. 
— Die „Geiſter“ der Spiritiſten malen 


Vamburg, 16 November, Nachmittags 3 — 
up. Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) 1 


Aauben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent Te legra 

u | phiſche Depefchen. 

Ma ann neue Uſance frei au Bord Hamburg Bonn, 17. November. Bei den geſtriigen 

per November 12,85, per Dezember 12,85, 0 ; ; 
Stadtverordnetenwahlen in der dritten Klaſſe 


Bremen, 16. November. (Vorſen⸗Schluß⸗ ſiegten ſämmtliche Zentrumskandidaten mit unge⸗ 


Zugkraft ausüben wird. 2. 0 K. ſpiritualiſtiſchen Blätter“ ladet zur Beſichtigung 
der Photographie eines auf eine, Schiefertafel ger 
P kleinen Oelgemäldes ein, die ihr aus 
Aus den Provinzen. 
Swinemünde, 16. November. Der Hoch⸗ 
ſeepanzer „Brandenburg“ iſt Deu W oa 
iel i 2 Schi a I 8 f 5 
lier aut 5 a» or en Sa Zweig Vergißmeinnicht trägt. Wie die Geiſter 
waſſer an 2 di e nn 
bedeutenden Tiefgang des 10 Tons⸗Schiffes un, en 8 i apa 
vorher durch a We fenfchonner Bee worden. zwei Schiefertafeln zur Hand, reinigt fie mit 
Der Eisbrecher „Swinemünde“ ſchleppte den 
Koloß ab, während ein kleinerer Schleppdampfer 
Schulgrunpſtücks Oberwiet Nr. ö Rand heuteaufp hinten die Steuerung beſorgte. ee maje⸗ 
Schulgrundſtü erwiek Nr. 6ſtand heute auf dem ſtätiſch bewegte ſich der Panzer der Mündung zu; . ! aufgeſt 
Rathhaus, Zimmer 23, Termin an und gaben 110 10 den Ae t ſah man ei dem ſind. Medium und Mitſitzer legen die Hände 
hierbei die höchſten Gebote ab die Herren: Reſtau⸗ auſſteigenden Waſſer, daß feine Schraube tapfer 
rateur Guſt. Staban mit 1010, Muſikdirektor mitarbeitete, und binnen einer Viertelſtunde hatte 
Rob. Engelhardt mit 1060 und Reſtaurateur er die Moolen bereits hinter ſich. Der mächtige 
Franz Sohn mit 1070 Mark. Schiffskörper mit den hochragenden Gefechtsmaſten 
* Einer in der Turnerſtraße wohnhaften war noch lange in weiter Entfernung ſichtbar. 
Wittwe wurde am Nachmittag des 13. d. Mts., 


Für die Ueberfahrt ſind zwei Tage in Ausſicht 
während dieſelbe vor dem Schaufenſter eines in 5 De 


f in genommen, während welcher Probefahrten ange: |. 
der unteren Schulzenſtraße belegenen Geſchäftes ſtellt werden. Der Staatsſekretär des Reichs- d. 
einige Zeit verweilte, das Portemonnaie 


mit 37,50 Mark Inhalt aus der Taſche gezogen marineamts Vizeadmiral Hollmann iſt mit in 


Wien, 17. November. Der Ausſchuß zur 
Berathung über die Ausnahmeverordnungen tritt 
rdam, 16. November. Banca - ſofort nach Eröffnung des Reichstages wieder zu⸗ 
zinn 50,00. ſammen, um ſeine Sitzungen aufzunehmen. Wie 


u am, 16. November. 1 
e —— 5600. er. Ja v a- ſperlautet, werden die Ausnahmeverordnungen die 


Amfterdam, 16. November, Nachmittags. Billigung des Ausſchuſſes erhalten und auch vom 

e a kt. 7 I per November Hauſe angenommen werden. Trotzdem verlautet 

— , per ärz 157,00. — Roggen per daß die Regierung die Abſicht habe den Aus⸗ 
November —,—, per März 111,00, per Mat 111,00. ee — auf Pre ce 
— Rüböl per Dezember ——, per Mai —, — 9 — ld 5 5 

Antwerpen, 16. November. Getreide Eine offizielle römiſche Meldung der „Polit. 

i Korreſp.“ verfichert, daß der Beſuch des Grafen 


markt. Weizen behauptet. — Noggen 
ruhig. — Hafer weichend. — Gerſte flan. Kalnoly in Monza durch keinerlei politiſche Ber 
Aluttver weggründe veranlaßt ſei und keine politiſchen 


N an 16, November, Nachmittags 
5 r 15 Diimuten, trole Bart ie riss 5 
(Schlußbericht.) Naffrtes FA weiß loo ir 31 Zwecke verfolge. Ein politiſcher Sinn könne nur darin 
— B., per November —.— bez., 11,25 B. erblickt werden, daß durch den herzlichen Empfang, 
findet man gen 5 ber Jauuar —.— B., per Januar⸗März 11,75 welchen der Graf durch den König Humbert er⸗ 
€ 83 r Tafel einen friſch gemalten, von friſchen Oelfarben B. Rubi ; ; a 
„ Vermößt wird jeit dem 5. d. Dita. ber See gegangen. Von Kiel eg Da bes daher duftenden Blumenſtrauß. Auf der Iunenſeite der — 16. November, Nachm. Getretde⸗ halten, der unerſchütterliche Beſtand des Drei⸗ 
, , . Weizen ruhig, bundes abermats mittelbar zum Ausdruck gelange. 
kde, weicher erſt am Tage vorher im Haufe en 5 ke infbigivt hat, nach Wilhelms: pa Nenn diere a eee ſich Di per November 19,90, per Dezember 20,10, per Paris, 17. November. Es wird beſtätigt 
Reſengarten 48 eine Schlaiftelle gemiethek und hafen dampfen, um bei der dortigen Norferitation „ei = Me en a: feizituelinitihen . 2050 per März⸗Juni 20,80. — daß die Radikalen und Sozialiſten anläßlich der 
daſelbſt ſeine Sachen untergebracht hatte. ferner zu verbleiben. (Sw. Kr.⸗Bl.) g „ Roggen beh., per November 14,40, per März⸗ Anmeftie-Debatte die Regierung in die Minderheil 
— Im Stadt⸗Theater gelangt morgen :: f N ' Die abt , Juni 14,90. — Meyl träge, per November gierung rhe 
Sonnabend Naupach's prächtiges Volksſtück: „Die . . c ˙ é Jena, 16. November. philoſophiſche 41,9, per Dezember 42,20, per Jauuar⸗April ee eee r 
ir 
die Ausweiſung der Geſandten König Behanzins 


\ u inen Prei ; Fakultät ernannte den bekannten Gutsbeſitzer 4 zun 460 — Nb t fe 

Schule des Lebens“ zu kleinen Preiſen zur Auf iteratur. 5 n en 42,90, per März⸗Juni 43,60. — Rübot feſt, 

führung. Die Sonntag⸗Nachmittag⸗Vorſtellung er u. 10 bekannt, daß mit der Schultz⸗Lupit u N Alfa graben, Ver- per November 52,75, per Dezember 53.00, per 

bringt die draſtiſche Poſſe „Robert und Bertram“, Einladung des Herrn „Adolph Eruſt und feiner dienſte um die Landwirthſchaft z oktor hono- Jannar⸗April 53,75, per März⸗Juni 56,75. — buntes 
während am Abend „Der Bajazzo“ in Ver⸗ Leute“, auf der Bühne l Palais „Ehar⸗ ris cnusa. Sptritus ſeſt, per November 35,00, per Bis . 5 5 
bindung mit dem „Nachtlager von Granada“ ſeys Tante“ aufzuführen, der Kaifer einen Wunſch Dezember 35,35, Jaunar-April 36,50, per Maj Bis letzt haben ſich in der Kammer 9 
wiederholt wird. i ſeiner Gemahlin erfüllte, die ſo viel von der un⸗ en; Beri hte. Auguſt 37,50. — Wetter: Schön. politiſche Gruppen gebildet, zu denen 445 Abge⸗ 

Um den im Laufe des Winters, beſonders beſchreiblichen Luſtigkeit Tielſchers in der Verklei⸗ Börfens Parie, 16. November, Machmittags. Roh⸗ ordnete gehören. 

bei ſtartem Schneefall, an die Straßenre ini dung der Tante gehört hatte. Noch nie zuvor Stettin, 17. November. zucker (Schlußbericht) ruhig, 88% lolo 39,25 Rom, 17. November. Sümmtliche Blätter 
gung geſtellten außerordentlichen Anforderungen hat eine berufsmäßige Theatergeſellſchaft dort vor“ Wetter: Bewölkt. Temperatur E 2 Grad bis 35,50. weißer Zucker feit, Nr. 3 e ” un 
genügen zu können, find neuerdings an der Ecke dem Kaiſerpaare und einem Parquet von Prinzen Reaumur. — Barometer 760 Millimeter. — | per 100 1 der November 36,75, fahren fort, die Reiſe des Grafen Kalnoly zu bes 
8 — ei ie 91 175 und höchſten N geſpielt. en — er DER 905 2 Maike u 8 620% per Januar-April 37,25, ſprechen. In den Kreiſen der Oppoſition wird 

chillerplatz und auf der Galgwieſe s- Vorſtellung erhielt die Zuſchauer in ununterbroche⸗ ei zen unverändert, per i amm der März⸗Juni 3(,027],. i je Regterung nach dem 
depotg errichtet worden. Dieſelben unterſtehen — ſchallenden Gelächter. Der Kaiſer war in loko 135,00 — 138,00, per November rl 16. November, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 88 . 9 e ke 
einem aus der Zahl der Vorarbeiter ernannten vorzüglichſter Laune und ſchlug ſich einige Male B. u. G., per November⸗Dezember 140,00 B. u. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, FE 
Depotverwalter und dienen zur Aufbewahrung von ſchallend mit der flachen Hand aufs Knie, wäh⸗JG., per April⸗Mai 145,50 B. u. G. Ziegler * Co.) Kaffee good average Santos werden wird. „Seccolo“ erhielt ein Telegramm 
Geräthen. Die Depotverwalter ſollen auch im rend die Kaiſerin bei der Scene, in der Tielſcher Roggen unverändert, per 1000 Kilogramm per Dezember 103,00, per März 101,75, per aus Wien, nach welchem der Beſuch des Grafen 
Bedarfsfalle Leute zur Straßenreinigung anwerben anfängt, ſich zu eutkleiden, ihr Lachen hinter dem loko 120,00—121,00, per November 121,00 Dai 99,50. Kaum behauptet. Kalnoly die Verpflichtungen Italiens gegen den 
und zwar gleich im Depot ſelbſt. Fächer verbarz. Aus Veranlaſſung dieſes Tages bez. u. G, per November⸗Dezember 121,00 bez. u. London, 16. November. 96 prozent. Java⸗ Dreibund erweitern und ſanktioniren ſoll. Auch 

5 4 on hat Herr Direktor Ernſt zu wohlthätigen Zwecken G., per April⸗Mai 125,50 G., 126,00 B. zucker loko 15,75, ruhig. — Rübenroh ⸗ ; ; 4 j Big 
4000 Mark ausgeſetzt; davon ſollen erhalten 1000 Gerſte per 1000 Kilogramm loko 14000 f gk loko 12,87, ruhig. — Centri⸗ wird von einer Heirath des Prinzen von Neapel 


1 i 
ellevue⸗Theater. Mark eine der Stiftungen, die unter dem Protek⸗ bis 162,00. | ugal Cuba ——. * geſprochen. In politiſchen Kreiſen glaubt man 
1 u den 1 torat der Kaiſerin ſtehen; 1000 Mark die Armen Hafer per 1000 Kilogramm 154,00 bis London, 16. November. Chili⸗Kupferſ jedoch eher, daß Kalnoky im Namen des Kaiſers 
. iich das Sprüchw is bewahrheitet, der Stadt Berlin; 1000 ME find beſtimmt für 160,00. 42,12, per drei Monat 4246. Friedenserklärnngen gemacht habe. 
; 5 — Be Unite der wahre Werth liegt, ſo ge⸗ die Weihnachtsbeſcheerung armer Kinder Berlins Rüböl ohne Handel. Glasgow, 16. November, Nachmittags. Lon 17. November. Es zirkulirt hi 
ap das Drama Vaſantaſena“ welches eſtern und 1000 Mark für die Unterſtützungskaſſe des Spiritus behauptet, per 100 Liter & 100 Roheiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbers -ondon, 17. ovember. st ulirt hier 
hört das u . 9 Vereins Berliner Preſſe. Prozent loko 70er 31,2 bez., per November warrants 42 Sh. 7 d. das bisher ganz unbeſtätigte Gerücht, in der Bank 


hier zur erſten Aufführung gelangte, zweifellos zu 70er 30,6 nom., per Novem zember 70er Newyork, 16. November. (Anfangskourſc.) England wären ſchwere Unregelmäßigkei 
n werthvollſten Werken der Welt, denn mehrere 306 An ; 1 BY 5 e 1 8 von la ſchwere Unregelmäßigkeiten 
den 30,6 nom., per April⸗Mai 70er 32,1 nom. 1 Pipe line certificates per 5 vorgekommen, in Folge deren hohe Beamte durch 


dert Jahre vor Chriſti Geburt rührt dieſe n N 1 At ; . 
Dichtung des Königs Sudraka her, deren Bear⸗ Gerichts⸗Zeitnug. tenen ee n a Perſönlichkeiten erſetzt werden müßten. Ob⸗ 


bekannte Poſſendichter Emil Pohl, Von den vielen verhafteten Schaffnern Regulirungspreiſe: Weizen 140,00 . 8 —  g a f f 
— hat. Die Dichtung iſt daher (bon der Stettiner Bahn he, geſtern 55 beiden Roggen 121,00, 70er Spiritus 30,6. Waſſerſtand. ſſchon, wie bemerkt, dieſes Gerücht noch der Be 
ven großem literar⸗hiſtoriſchen Intereſſe, aber fie erſten, Karl Wolter und Guſtav Wermuth, vonn Angemeldet: Nichts Stettin, 17. November. Im Revier I8 Fu- ſtütigung bedarf, ſo zeigt ſich doch die öffentliche 


außerdem von jo mächtiger Wirkung, daß man der neunten Strafkammer des Landgerichts I’ Berlin — 0. Zell = 5,65 Meter. Meinung bereits ſehr erregt. 
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